Naturwissenschaftliches Praktikum – 9. Klasse
2. Tag


Galilei und seine Fallrinne

Vorbereitung zum Praktikum: 
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Hatte Herr Galilei recht?

· Arbeite den Text der auf der Rückseite abgedruckt ist durch, so dass du ihn verstehst!

Unterstreiche alle Hinweise, die die Experimente und Ergebnisse von Galilei beschreiben
(Reihenfolge der Messungen, Veränderungen im Versuchs-aufbau).

· Im Praktikum sollt ihr die Ergebnisse von Galilei überprüfen:

Überlege dir, welche Messungen dazu durchgeführt werden müssen und schreibe deine Planung auf.
Welche Größen müssen gemessen werden?
Welche Versuchsbedingungen (Bahnneigung, Messstrecken,...) werden gewählt? (Die Bahn ist 3m lang).
In welcher Reihenfolge werden die Messungen durchgeführt?
· Fertige zur Vorbereitung die entsprechenden Tabellen an, in die später die Messwerte eingetragen werden!

· Die Experimente werden alle mit derselben Kugel durchgeführt
· Messungen werden für 2 verschiedene Neigungen und für jede Kugel gemacht. Die Neigung darf nicht steiler als ca. 10° sein (das eine Ende der Rinne ist dabei max. 50cm über dem Boden!!).

· Es werden mindestens 3 Messungen pro Streckenabschnitt gemacht und daraus die Mittelwerte berechnet.

· Für die Auswertung wird zuerst ein s-t-Diagramm und
dann ein s-t²-Diagramm angefertigt.
Das s-t²-Diagramm wird mit dem Ergebnis von Galilei verglichen.
· Informiere dich im Physikbuch über den Begriff „Geschwindigkeit“ und definiere ihn mit eigenen Worten.
Wie berechnet man die Geschwindigkeit, mit der ein 400m-Läufer die Stadionrunde zurücklegt?
Gib ein konkretes Zahlenbeispiel an!

· In welchen Einheiten kann man Geschwindigkeiten angeben?
Nenne 3 verschiedene Möglichkeiten.

…

Salviati:
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Auf einem Lineale, oder sagen wir auf einem Holzbrett von 12 Ellen Länge, bei einer halben Elle Breite und drei Zoll Dicke, war auf dieser letzten schmalen Seite eine Rinne von etwas mehr als einem Zoll Breite eingegraben. Dieselbe war sehr gerade gezogen, und um die Fläche recht glatt zu haben, war inwendig ein sehr glattes und reines Pergament aufgeklebt; in dieser Rinne ließ man eine sehr harte, völlig runde und glattpolierte Messingkugel laufen.

Nach Aufstellung des Brettes wurde dasselbe einerseits gehoben, bald eine, bald zwei Ellen hoch; dann ließ man die Kugel durch den Kanal fallen und verzeichnete in sogleich zu beschreibender Weise die Fallzeit für die ganze Strecke; häufig wiederholten wir den einzelnen Versuch, zur genaueren Ermittlung der Zeit, und fanden gar keine Unterschiede, auch nicht einmal von einem Zehntel eines Pulsschlages. Darauf ließen wir die Kugel nur durch ein Viertel der Strecke laufen, und fanden stets genau die halbe Fallzeit gegen früher.

Dann wählten wir andere Strecken, und verglichen die gemessene Fallzeit mit der zuletzt erhaltenen und mit denen von 2/3 oder 3/4 oder irgend anderen Bruchteilen [der Bahnlänge]; bei wohl hundertfacher Wiederholung fanden wir stets, dass die Strecken sich verhielten wie die Quadrate der Zeiten: und dieses zwar für jedwede Neigung der Ebene, d.h. des Kanales, in dem die Kugel lief.

Hierbei fanden wir außerdem, dass auch die bei verschiedenen Neigungen beobachteten Fallzeiten sich genauso zueinander verhielten, wie es im Folgenden angedeutet und bewiesen wird.

Zur Ausmessung der Zeit stellten wir einen Eimer voll Wasser auf, in dessen Boden ein enger Kanal angebracht war, durch den einfeiner Wasserstrahl sich ergoss, der mit einem kleinen Becher aufgefangen wurde, während einer jeden beobachteten Fallzeit; das dieser Art aufgesammelte Wasser wurde auf einer sehr genauen Waage gewogen; aus den Differenzen der Wägungen erhielten wir die Verhältnisse der Gewichte und die Verhältnisse der Zeiten, und zwar mit solcher Genauigkeit, dass die zahlreichen Beobachtungen niemals merklich voneinander abwichen.

Simplicio:

Wie gern hätte ich diesen Versuchen beigewohnt; aber da ich von Euerer Sorgfalt und Euerer wahrheitsgetreuen Wiedergabe überzeugt bin, beruhige ich mich.

...

aus: Galileo Galilei – Discorsi

Bearbeite die Aufgaben als Vorbereitung für das Praktikum.
Schreibe deine Lösungsideen und die Tabellen für die Messungen auf ein Blatt und bringe dieses zum Praktikum mit.

Die Vorbereitung ist ein Teil deiner Praktikumsleistung; sie wird im Praktikum durch deine Messergebnisse und die Versuchsauswertung vervollständigt.

